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La Rochefoucauld

Ritter Schorsch sticht zu

Vom Guten, Bösen und
hohlen Köpfen

Zwischen Weihnachten und Neujahr habe ich
unter einem parlamentarischen Gruppenbild mit
Damen die folgende Legende entdeckt: «Von diesen

Ratsherren und Ratsdamen ist mit Sicherheit
nur eines zu sagen - dass sie es uns, was immer sie

tun, nicht recht machen können.» Der Legendenschreiber

meinte es ironisch und für den Fall, dass

er selber in einer politischen oder sonstwie öffentlichen

Behörde sitzen sollte, wohl auch mit einem
Unterton von Bitterkeit. Aber für viele Leser war
damit eine Binsenwahrheit übellauniger
Dauerkritiker formuliert: «Was ist von denen schon zu
erwarten!» Wer immer es sei.

Man kann auch so in dieser Demokratie; denn
niemandem wird das Maul verbunden. Und noch
die miserabelste Rederei und Schreiberei gehört
zum Preis der Freiheit. Aber man darf auch etwas
anderes, und das geschieht beklagenswert selten:
fragen nämlich, wie es denn mit der Zuständigkeit

der Abkanzler stehe. Sachpotenz und
Souveränitätsanspruch stehen da häufig in einem
sonderbaren Verhältnis, wobei die Sonderbarkeit
dieser Relation sich als das einzig Bemerkenswerte
erweist.

Aber es geht noch um anderes als um die blosse
Sachkunde: Ich meine die schöne Selbstverständlichkeit,

mit der manche «System »-Kritiker und
Entlarver mit ihren moralischen Verdikten
antreten, als wären sie allen Fragen nach ihrer eigenen

Sauberkeit und Glaubhaftigkeit entrückt, weil
korrupt ja nur die andern sein können. Aber nach
einem so simplen Schema sind Gut und Böse nicht
verteilt, so wenig wie der Geist. Halten wir
vielmehr, ein berühmtes Wort variierend, auch dies
noch fest: Wenn die Köpfe von Kritikern und
Kritisierten aufeinanderstossen, tönt es nicht
immer auf der gleichen Seite hohl.
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